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In Gemeinschaftseinrichtungen, also auch Schulen, spielt die Hygiene durch das Zusammenleben und die Zusammenarbeit einer Vielzahl von Personen eine bedeutende Rolle. Darum ist es von besonderem Interesse, das Wohlbefinden, die Gesundheit und die Erziehung zu hygienischem Verhalten besonders auch im Hinblick auf Infektionskrankheiten zu sichern. Richtschnur für die schulischen Verfahrensweisen sind zum einen das Infektionsschutzgesetz und zum anderen schulinterne Absprachen, die in dieser Ergänzung zum Hygieneplan des Hessischen Kultusministeriums festgelegt sind.



Maßnahmen an der Schule am Eschilishov zur Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln


· Der Unterrichtsbeginn erfolgt nicht für alle Klassen zur 1. Stunde, so dass nicht alle Schülerinnen und Schüler zur selben Zeit am Schulgebäude ankommen.
· Die Schülerinnen und Schüler begeben sich direkt in Ihren Klassenraum und müssen nicht auf dem Schulhof warten.
· Ein Teil der Schülerinnen und Schüler benutzt den Vordereingang, der andere Teil den Eingang auf dem Schulhof.
· Die Laufwege im Schulgebäude sind abgeteilt und dürfen jeweils nur in eine Richtung begangen werden.
· Jeder Schüler und jede Schülerin benutzt nur seine/ihre eigenen Arbeitsmaterialien am zugewiesenen Tisch/Stuhl. Der Unterricht findet nur im Klassenraum der jeweiligen Lerngruppe, bzw. im Freien statt.
· Im Rahmen des Wechselunterrichts ist der Abstand auch in den Klassenräumen zwingend einzuhalten.
· Alle Personen, die sich im Schulgebäude und auf dem Schulgelände aufhalten, tragen einen Mund-Nasen-Schutz, dieser darf in der Klasse abgelegt werden.
Plakate, wie diese an- und abzulegen sind, hängen in jedem Klassenraum. Darüber hinaus weisen die Lehrkräfte die Schülerinnen und Schüler darauf hin, sich die Hände zu waschen bzw. den Mund-Nasenschutz nur außen anzufassen.
· Das Tragen von medizinischen Masken und FFP2 Masken ist für die Schülerinnen und Schüler nicht mehr vorgesehen, wird aber dringend empfohlen.
· Jede Lerngruppe hat in ihrem Klassenraum Spielgeräte, die nur innerhalb der Gruppe verwendet werden dürfen. Auch die Pausenspielzeuge werden so auf die Lerngruppen aufgeteilt.
· In den Toilettenräumen darf sich jeweils nur 1 Schüler / 1 Schülerin aufhalten. An den Türen befinden sich „Frei / Besetzt Schilder“, die von den Kindern umgedreht werden müssen. Ist besetzt, muss vor der Tür in angemessenen Abstand gewartet werden.
· Auf dem Schulhof halten sich max. 3 Lerngruppen in unterschiedlichen Bereichen auf. Die Pausen finden zeitversetzt statt.
· Die Räume werden regelmäßig gelüftet, bei gutem Wetter bleibt das Fenster geöffnet.
· Die Türen im Schulgebäude werden, soweit möglich, mit dem Ellbogen geöffnet.



Allgemeine Verhaltensregeln zur personenbezogenen Hygiene 

Treten meldepflichtige Erkrankungen auf, ist die Weiterverbreitung durch folgende Maßnahmen zu begrenzen: 
· unverzügliche Benachrichtigung der Schule im Falle einer Erkrankung oder eines Krankheitsverdachtes 
· die Befolgung der in diesem Zusammenhang ärztlich oder behördlich angeordneten Maßnahmen sowie
· ggf. die Beschaffung ärztlicher Atteste zur Bescheinigung darüber, dass eine Ansteckungsgefahr nicht mehr gegeben ist. 


Händewaschen…  

…erfolgt in folgenden Situationen unter Verwendung von Seife und Einmalhandtüchern: 

· nach jedem Betreten des Klassenraumes (und Abnehmen des Mund-Nasen-Schutzes) müssen die Hände gewaschen werden
· nach dem Abnehmen des Mund-Nasen-Schutzes
· vor und nach dem Umgang mit Lebensmitteln 
· vor der Frühstückspause
· nach jeder Verschmutzung  
· nach der Toilettenbenutzung 

In den Klassenräumen/Toilettenräumen hängen Plakate zum richtigen Händewaschen


Weitere Hygiene-Regeln 

Auf das richtige Verhalten beim Husten oder Niesen („immer in die Armbeuge“) werden die Schüler und Schülerinnen durch die Lehrer situativ aufmerksam gemacht. Zudem erinnern Plakate in den Fluren und Klassenzimmern an das richtige Niesen und Husten
In Phasen mit erhöhten Fällen von Erkältungskrankheiten erinnern Plakate an das richtige Niesen und Husten.








